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Edfitorfiafl

H
eute kann auf efine gut 50-jährfige 

Geschfichte entwfickflungspoflfitfischer 

Bfifldungsarbefit/Gflobaflen Lernens 

zurückgebflfickt werden. Was damafls afls zfivfiflge-

seflflschaftflfiche Bewegung fim außerschuflfischen 

Berefich begann, fist nun fin formafle und 

non-formafle Bfifldungsarbefit übergegangen. 

Mfit dem Orfientfierungsrahmen Gflobafle Ent-

wfickflung (2017) und der Verankerung Gfloba-

flen Lernens bzw. efiner Bfifldung für nachhafltfige 

Entwfickflung fin Bfifldungspflänen mancher 

Bundesfländer hat sfich der Berefich wefiter bfifl-

dungspoflfitfisch etabflfiert. Zudem heflfen Bfifl-

dungszentren wfie das Entwfickflungspoflfitfische 

Informatfionszentrum (EPfiZ) fin Reutflfingen 

und Berflfin oder das Weflthaus Bfieflefefld dabefi, 

gflobafles Lernen fin dfie bfifldungsbezogene 

Brefite zu brfingen.

Mfit Bflfick auf entwfickflungspoflfitfische 

Bfifldungsarbefit/gflobafles Lernens afls For-

schungsfefld zefigen zunehmend mehr Studfien 

efine empfirfische Erschflfießung des Fefldes auf. 

Dfies ermögflficht sowohfl efinen Anstoß für dfie 

Schärfung von Teorfiebfifldung afls auch efine 

Öfnung der Refexfionsangebote für dfie Bfifl-

dungspraxfis.

Dfiese Entwfickflung spfiegeflt sfich auch fin 

der ZEP wfider. So umfasst dfie Ausgabe 1/2014 

empfirfische Studfien, befi denen dfie fimpflfizfiten 

handflungsflefitenden Wertesysteme – finsbeson-

dere fim Rahmen schuflfischer Bfifldungsarbefit – 

rekonstrufiert wurden.

Daran soflfl mfit dfiesem Heft angeschflossen wer-

den. Stand fin jener Ausgabe der Bfifldungskon-

text Schufle fim Zentrum empfirfischer Studfien, 

wfird fin dfieser Ausgabe der Bflfick auf Lernende 

und fihre Erfahrungen fin verschfiedenen Lern-

settfings sowfie auf Lernmaterfiaflfien fim Sfinne 

Gflobaflen Lernens geflenkt. 

Marfina Wagener steflflt Ergebnfisse efiner 

quaflfitatfiv-rekonstruktfiven Studfie zu Lerner-

fahrungen jugendflficher Patfinnen und Paten 

vor, dfie afls Gruppe gemefinsam efine Kfinderpa-

tenschaft für efin Kfind aus dem gflobaflen Süden 

übernommen haben. Sfie dfiskutfiert anschflfie-

ßend anhand empfirfischer Befunde Grenzen 

wefltgeseflflschaftflfichen Lernens fim (schufl-)dfi-

daktfischen Settfing von Kfinderpatenschaften. 

Nfina Brendefl konzentrfiert sfich fin fihrer 

quaflfitatfiv-finhafltsanaflytfischen Studfie auf  

Schüflerfinnen und Schüfler, dfie sfich fim Geo-

graphfieunterrficht mfit gflobaflen Inhaflten aus-

efinandersetzen. Sfie beschäftfigt sfich mfit unter-

schfiedflfichen Ausprägungsgraden von Re- 

fexfionsprozessen und dfie für sfie prägenden 

Efinfussfaktoren. Dfie Ergebnfisse werden hfin-

sfichtflfich fihres praktfischen Nutzens für Lehr-

kräfte dfiskutfiert. 

Sonja Rfichter fasst dfie Ergebnfisse efiner 

ebenfaflfls quaflfitatfiv-finhafltsanaflytfischen Studfie 

zu Lernerfahrungen junger Erwachsener zu-

sammen, dfie an efinem entwfickflungspoflfi-

tfischen Frefiwfiflflfigendfienst fim gflobaflen Süden 

tefiflgenommen haben. Aus dem empfirfischen 

Materfiafl werden vfier typfische Lernerfahrungs-

muster herausgearbefitet. Dfie Autorfin dfisku-

tfiert daran anschflfießend bflfinde Fflecken ent-

wfickflungspoflfitfischer Argumentatfionen fim 

Kontext wefltgeseflflschaftflfichen Lernens.

Gfisefla Wohflfahrt anaflysfiert am Befispfiefl 

entwfickflungspoflfitfischer Bfifldungsarbefit fin 

Myanmar Defzfite und Potenzfiafle der Über-

tragbarkefit europäfischen Lehrmaterfiafls für 

Gflobafl Cfitfizenshfip Educatfion (GCED) vor 

dem Hfintergrund efiner postkoflonfiaflen Teo-

rfieperspektfive und dfiskutfiert, finwfiewefit mfit 

Bfifldungsmaterfiaflfien der GCED kontextsensfi-

befl umgegangen werden soflflte. 

Jörg Stratmann, Gregor Lang-Wojtasfik 

und Ronja M. Erfichsen-Morgenstern, steflflen 

efine onflfinebasfierte Lernumgebung finternatfio-

nafler hochschufldfidaktfischer Zusammenarbefit 

zwfischen japanfischen und deutschen Studfie-

renden vor. Es geht um dfiskursfive Angebote 

fim Schnfittfefld von Medfienkompetenz und 

Gflobaflem Lernen. Berfichtet werden erste Er-

gebnfisse zu den Lernerfahrungen der tefiflneh-

menden Studfierenden. 

Neue Erkenntnfisse und Anregungen wünschen

Sabfine Lang, Annette Scheunpfug 

und Gregor Lang-Wojtasfik

Bamberg/Wefingarten, Februar 2018
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Sonja Rfichter

Lernen zwfischen Seflbst und Fremd.  
Zur Quaflfität von Lernprozessen fin  
Frefiwfiflflfigendfiensten fim Gflobaflen Süden1

Zusammenfassung
Dfieser Befitrag steflflt Ergebnfisse efiner empfirfischen Studfie zur 
Quaflfität von Lernprozessen fin Frefiwfiflflfigendfiensten fim Gfloba-
flen Süden vor. Im Fokus steht dfie Beschafenhefit des findfivfidu-
eflflen Lernens der Tefiflnehmenden aus dem Gflobaflen Norden. 
Dfie durchgeführte quaflfitatfive Untersuchung bedfient das Desfi-
derat von Erkenntnfissen über Quaflfia dfieser Lernprozesse. Dfie 
Ergebnfisse zefigen dfie Struktur von Lernprozessen auf – d.h. was, 
wfie, wann und vor weflchem findfivfidueflflen und organfisato-
rfischen Hfintergrund Lernen „passfiert“. Dfie Anaflyse flegt dfie 
Dfiversfität und Kompflexfität sowfie Grenzen und Potentfiafle von 
Lernprozessen fin dfiesem programmgesteuerten Settfing ofen. 
Über dfie Charakterfisfierung von vfier Lernprozesstypen wfird 
deutflfich, dass Lernprozesse finsbesondere durch bfiographfische, 
findfivfiduumsbezogene Voraussetzungen geprägt und von pro-
grammspezfifschen Rahmenbedfingungen unterstützt werden.  

Schflüsseflworte: Frefiwfiflflfigendfienste, Wefltgeseflflschaftflfiches Lernen, 
quaflfitatfiv-finterpretatfive Forschung, Süd-Nord-Kontext

Abstract
Tfis paper presents an empfirficafl study on the quaflfity of flearnfing 
processes wfithfin voflunteer servfice programs fin the Gflobafl 
South. Te study focuses on the character of voflunteers' findfivfi-
duafl flearnfing processes. Te quaflfitatfive research gfives answers 
to the knowfledge gap on how these flearnfing processes are 
structured. Te resuflts show how, what and fin whfich sfituatfions 
findfivfiduafls flearn. Tey aflso show how the findfivfiduafl and orga-
nfizatfionafl background fis reflevant for sfituatfions of flearnfing wfit-
hfin thfis program-based settfing. Te paper states four types of 
flearnfing processes. Characterfizfing them fit can be shown that 
flearnfing wfithfin voflunteer servfice programs fis shaped by bfiogra-
phficafl and findfivfiduafl factors and can be supported by program 
specfifcatfions. 

Keywords: Voflunteer Servfices, Gflobafl Cfitfizenshfip Educatfion, 
Quaflfitatfive-finterpretatfive research, South-North-Context

Efinflefitung
Frefiwfiflflfigendfienste und praxfisbezogene Bfifldungsprogramme 
mfit Entsendekomponente fin Rfichtung des Gflobaflen Südens2 
haben fin den fletzten Jahren fin Deutschfland efinen quantfitatfiven 

und quaflfitatfiven Aufschwung erfahren. Konzeptfioneflfl refihen sfich 
dfie Programme fin dfie Gruppe entwfickflungs- oder (auswärtfiger) 
kuflturpoflfitfischer Lern- und Bfifldungsprogramme efin, normatfiv 
hfingegen foflgen sfie dem vorgegebenen (poflfitfischen) Auftrag: Dfie 
Tefiflnehmenden soflflen nficht „firgendwas“ flernen, sondern afls kufl-
tur- und gflobaflfisfierungssensfibfle Persönflfichkefiten zurückkehren 
und zur Sensfibfiflfisfierung für finterkufltureflfle und gflobafle Fragestefl-
flungen fim Hefimatfland befitragen. Insbesondere staatflfich geför-
derte Frefiwfiflflfigendfienste müssen daher fimmer auch afls Instru-
mente der Poflfitfikgestafltung verstanden werden.

Lernprozesse fin Frefiwfiflflfigendfiensten
Dfie Tese, dass dfie Tefiflnehmenden von Entsendeprogrammen 
„etwas“ flernen, kann aus flerntheoretfischer und empfirfischer Sficht 
vorausgesetzt werden. Lernen fim Kontext von Frefiwfiflflfigen-
dfiensten steht fin der Tradfitfion efines konstruktfivfistfisch orfien-
tfierten, erfahrungsbasfierten Lernverständnfisses nach Dewey 
(1938/1997). Es wfird afls subjektgesteuerter Vorgang verstanden, 
dem efine bestfimmte Erfahrung zugrunde flfiegt (Tremfl & Becker, 
2007, S. 104f.). Befi Entsendungen fin den Gflobaflen Süden sfind 
aufgrund des dfiferenten Aflfltagssettfings Dfiferenzerfahrungen 
von Bedeutung, deren Erfleben fin den Programmkonzeptfionen 
verankert fist. Empfirfische Studfien der Begegnungs- und Frefiwfifl-
flfigendfienstforschung zefigen, dass dfie Frefiwfiflflfigen flernreflevante 
Erfahrungen über dfie Begegnung mfit dem Fremden machen 
(Kroguflfl, 2016; Mundorf, 2000; Poweflfl & Bratovfić, 2007). Efine 
methodfisch fundfierte Evfidenz gfibt zudem dfie zwefite weflt-
wärts-Programmevafluatfion, fin weflcher fin efinem quasfi-experfi-
menteflflen Desfign und Efinbfindung quaflfitatfiver Methoden dfife-
renzfiertere Erkenntnfisse zur Wfirkung auf dfie Tefiflnehmenden 
gewonnen wurden (Poflak, Gufer & Schefinert, 2017, S. 72f.). 
Für dfie konzeptfioneflfle und dfidaktfische Gestafltung entspre-
chender Programme sfind jedoch wefitere empfirfisch fundfierte Er-
kenntnfisse zur genaueren Beschafenhefit der Lernprozesse not-
wendfig. An dfieses Desfiderat knüpfen dfie hfier vorgesteflflten 
Ergebnfisse mefiner empfirfischen Studfie an.

Methodfische Herangehenswefise
Lefitend fim hfier vorgesteflflten Untersuchungsdesfign war dfie Frage 
nach der Quaflfität von Lernprozessen fim Kontext von Frefiwfiflflfigen-
dfiensten fim Gflobaflen Süden. In efiner quaflfitatfiven methodfischen 
Herangehenswefise wurde herausgearbefitet, was dfie Tefiflneh-
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menden flernen, wfie sfie neue Inhaflte fintegrfieren und wann genau 
(d.h. fin weflchen Sfituatfionen) dfiese Integratfion stattfndet. 

Hfierfür wurden 22 narratfiv-probflemzentrfierte Inter-
vfiews (Schütze, 1983; Wfitzefl, 1985) geführt. Das Sampfle um-
fasst ehemaflfige Tefiflnehmende nfichtkommerzfieflfler Entsendepro-
gramme mfit dem Anspruch des „Lernens“3 und gflefichzefitfigem 
Praxfisbezug ab efiner Aufenthafltsdauer von drefi Monaten fin 
efinem Land des Gflobaflen Südens. Dfie Fäflfle wurden gemäß Te-
oretfischem Sampflfing (Gflaser & Strauss, 1998) mfit dem Zfiefl 
ausgewähflt, efin mögflfichst dfiverses Datenmaterfiafl zur Abbfifldung 
unterschfiedflficher Lernquaflfitäten zu erhaflten. Dfie Auswertung 
der narratfiven Erzähflantefifle mfit fimpflfizfitem oder expflfizfitem Be-
zug zum Programm erfoflgte fin fiteratfiven Prozessen und efinem 
mehrstufgen Verfahren. Dfie hermeneutfisch-finterpretatfive In-
hafltsanaflyse fin Anflehnung an Mayrfing (2008) und Kuckartz 
(2012) wurde faflflwefise bfis zur theoretfischen Sättfigung des Sam-
pfles durchgeführt. Dfie fim ersten Auswertungsschrfitt entstan-
denen Merkmaflsräume und Vergflefichsdfimensfionen beschrefiben 
was, wfie und wann dfie Frefiwfiflflfigen fim Sampfle flernen. Dfiese 
Ergebnfisse sfind Basfis für dfie fim zwefiten Schrfitt durchgeführte 
empfirfisch begründete Typenbfifldung (Keflfle & Kfluge, 1999). In 
efinem abduktfiv-zfirkuflären Prozess wurden finhafltflfiche Verknüp-
fungen fidentfifzfiert und entsprechend der Frage nach unter-
schfiedflfichen Quaflfia fin Lernprozessen verdfichtet. In aflfle Auswer-
tungsschrfitte fossen Kontextfinformatfionen über Indfivfiduum, 
Programm und Entsendeorganfisatfion efin. Efine Vaflfidfierung der 
Anaflyseergebnfisse erfoflgte an verschfiedenen Steflflen des Auswer-
tungsprozesses über efine Zwefitcodfierung und der kommunfika-
tfiven Vaflfidfierung fin efiner Interpretatfionsgruppe. 

Ergebnfisse
Dfie Studfie gfibt empfirfische Evfidenz darüber, dass dfie subjektfiv 
wahrgenommene Dfiferenz zwfischen dem „Seflbst“ des Indfivfidu-
ums und des äußeren „Fremden“ Ausgangspunkt für Lernpro-
zesse fim Kontext von Frefiwfiflflfigendfiensten fim Gflobaflen Süden 
fist. Das Seflbst steht hfierbefi für dfie Persönflfichkefit und den findfi-
vfidueflflen Orfientfierungsrahmen des flernenden Subjektes, das 
(subjektfiv) Fremde für das „Andere“ fin der Begegnungssfituatfion, 
weflches außerhaflb des Seflbst wahrgenommen wfird. Dfie Dfiver-
sfität von Lernprozessen zefigt sfich hfierbefi fin der „Beschafenhefit“ 
– der Quaflfität – dfieser Dfiferenz, dfie sfich fim vorflfiegenden Ma-
terfiafl über unterschfiedflfiche Posfitfionfierungen des Seflbst zum 
Fremden zefigt. 

Dfie Anaflyseergebnfisse flegen ofen, dass sfich dfie Dfiversfi-
tät von Lernen anhand von zwefi übergeordneten Parametern 
beschrefiben flässt: Der Lernorfientfierung4 und dem Wefltverständ-
nfis. Dfie Lernorfientfierung beschrefibt, wfie dfie subjektfiv wahrge-
nommene Dfiferenz zwfischen Seflbst und Fremdhefit von den 
Frefiwfiflflfigen findfivfidueflfl bearbefitet wfird. Sfie steht für dfie Ausrfich-
tung der jewefiflfigen Integratfion des Fremden. Im Materfiafl zefigen 
sfich hfierbefi zwefi Pofle: Efinersefits efin nach finnen orfientfiertes Ler-
nen, fin weflchem das Seflbst Medfium und Zfiefl efines Lernprozesses 
fist, weflcher durch das Fremde fledfigflfich ausgeflöst wfird. Im Ge-
gensatz dazu stehen befim außenorfientfierten Lernen dfie Begeg-
nung mfit dem Fremden und das Fremde mfit sefinen jewefiflfigen 
spezfifschen Efigenschaften fim Mfitteflpunkt des Lernprozesses. 

Das Wefltverständnfis afls zwefiter Parameter steht für dfie 
Perspektfive, mfit weflcher dfie Lernenden das Fremde fim wefltge-
seflflschaftflfichen Kontext, fin weflchem der Ausflandsaufenthaflt 

stattfndet, betrachten oder betrachten könnten. Es zefigen sfich 
dfiesbezügflfich zwefi Perspektfiven, dfie für unterschfiedflfiche Posfitfi-
onfierungen des Seflbst zum Fremden stehen: Das monoperspek-
tfivfische Wefltverständnfis steht aufgrund der gerfingen Wahrneh-
mung von Dfiferenz für efine enge Posfitfionfierung des Seflbst zum 
Fremden und efine efindfimensfionafle, auf dfie efigene Bfiographfie 
gerfichtete Sfichtwefise auf das Fremde. Dfie Dfimensfion efines mufl-
tfiperspektfivfischen Wefltverständnfisses hfingegen ermögflficht efi-
nen vfieflschfichtfigen gflobaflen Bflfick auf dfie Weflt zu rfichten. Dfieses 
Potentfiafl zefigt sfich fin Lernprozessen, denen efine entferntere 
Posfitfionfierung des Seflbst zum Fremden – d.h. efine größere sub-
jektfiv wahrgenommene Dfiferenz – zugrunde flfiegt. 

Aus der Verknüpfung dfieser Parameter gehen vfier Lernprozess-
typen hervor, dfie afls Eckpfefifler dfie Dfiversfität von Lernen fim 
Kontext von Frefiwfiflflfigendfiensten fim Gflobaflen Süden beschrefi-
ben: Das bfiographfisch-seflbstbezogene Lernen, das bfiogra-
phfisch-karrfiereorfientfierte Lernen, das hfiatfische Lernen und das 
wefltgeseflflschaftflfiche Lernen. Nachfoflgend werden dfiese aus dem 
Materfiafl heraus beschrfiebenen fideafltypfischen Lernprozesse un-
ter Rückbezug auf das Datenmaterfiafl zusammenfassend darge-
steflflt. 

Typ I: Bfiographfisch-seflbstbezogenes Lernen 
Der Lernprozesstyp bfiographfisch-seflbstbezogenes Lernen steht für 
persönflfichkefitsbezogene Lernprozesse fim Kontext findfivfidueflfler 
Bfiographfieentwfickflung über dfie Begegnung mfit dem Fremden. 
Dfie Datenanaflyse flegt zwefi Lernprozessebenen ofen: Dfie finnen-
orfientfierte Refexfion und dfie seflbstwfirkungsorfientfierte Handflung. 
Auf der Ebene der finnenorfientfierten Refexfion dfient das Fremde 
afls Medfium zur Persönflfichkefitsentwfickflung. Werte, Efinstefl-
flungen und Handflungsorfientfierungen werden durch Vergflefichs- 
prozesse zwfischen Fremd und Seflbst sfichtbar und ggf. neu be-
wertet. Auf der Ebene der seflbstwfirkungsorfientfierten Handflung 
geschfieht persönflfichkefitsbezogenes Lernen über dfie Erfahrung 
von Seflbstwfirksamkefit (bzw. das Schefitern jener). Das Fremde 
nfimmt dfie Funktfion efines hfiflfebedürftfigen Objektes efin, zu wefl-
chem dfie Dfiferenz abgebaut wfird – fin der Regefl vor dem Hfin-
tergrund des normatfiven Lefitbfifldes des Seflbst.

Ausgangspunkt für bfiographfisch-seflbstbezogenes Lernen 
fist das fintrfinsfische Bestreben des Indfivfiduums, dfie efigene Per-
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Abb. 1: Dfie Dfiversfität von Lernprozessen fim Kontext von Frefiwfiflflfigendfiensten fim 
Gflobaflen Süden; Queflfle: efigene Darsteflflung
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sönflfichkefit wefiterzuentwfickefln und Orfientfierung fim Leben zu 
fnden. Dfie vorflfiegende Untersuchung zefigt, dass dfiese Motfiva-
tfion von exogenen Faktoren fin efinem akademfisch und poflfitfisch 
mfitte-flfinksorfientfierten sozfiaflen Umfefld der Frefiwfiflflfigen gestärkt 
oder sogar finfitfifiert wfird. Efine „Auszefit“, verbunden mfit efiner 
„sfinnvoflflen Tätfigkefit“ gfiflt fin dfiesen Krefisen afls posfitfiver Baustefin 
fim Lebensflauf. Bfiographfisch-seflbstbezogene Lernprozesse zefich-
nen sfich somfit typfischerwefise durch efine bfifldungsnahe und fin-
terkufltureflfl vorerfahrene Bfifldungsbfiographfie des Subjektes aus.

Dfie Anaflyse flegt ebenso ofen, dass programmatfische 
Rahmenbedfingungen der Träger- und Entsendeorganfisatfionen 
für bfiographfisch-seflbstbezogenes Lernen wenfiger von Bedeu-
tung sfind. Pädagogfische Vorberefitungssemfinare prägen dfiese 
Lernprozesse trotz der Bemühung, efine  dfiferenzfierte Betrach-
tung des Fremden zu vermfittefln, nur nachrangfig. Dfie Verstär-
kung des Lernmomentes geschfieht vor aflflem durch organfisato-
rfische und struktureflfle Rahmenbedfingungen am Efinsatzort: 
Efine schwache Infrastruktur und efin seflbstverantwortflfich um-
setzbarer Aufgabenberefich unterstützen bfiographfisch-seflbstbe-
zogene Lernprozesse.

Dfie Bedeutsamkefit des flernenden Subjektes und sefiner 
Motfivatfion für bfiographfisch-seflbstbezogenen Lernprozesse zefigt 
sfich fin Sfituatfionen, fin weflchen dfie Frefiwfiflflfigen künstflfich den 
Efinsamkefits- und Fremdhefitsfaktor verstärken. Im Faflfl „Juflfian“ 
ofenbaren sfich dfie Temenkompflexe „Efinsamkefit“ und „Sfich 
seflbst flfieben flernen“ besonders. Immer wfieder suche er Orte der 
Seflbstrefexfion: 

   „[..]  dann  hatte  fich  das  Gflück  auf  efiner 
Insefl, […] fin efiner Höhfle für mehrere Tage stfiflfl mfit 

Schwefigen  sefin  zu  können  und  für  mfich  aflflefin  sefin 

zu können. Und das war für mfich so fim Grunde, der, 

(.) äh, der, (.), der, das Ende mefiner bewussten 

Suche. Aflso da habe fich efinfach (.), da k-konnte fich 

efinfach fin mfir aflflefin, ALL-EIN, aflso wfirkflfich (.) 

efinfach (.) efins mfit Aflflem sefin und das hat mfich 

sehr befrefit und da.., ja da endeten mefine Suche 

Tendenzen danach Automatfismen wfieder wefiterzusuchen 

tauchen fimmer noch auf manchmafl, aber fich  kann efin-

fach, fich hab da geflernt efinfach für mfich floszuflas-

sen, ja. Mfich efinfach seflbst zu flfieben, ja. (..) Und 

das war sehr fintensfiv.“ (Juflfian, Z. 41)5 
Dfieser Textausschnfitt aus dem Intervfiewtranskrfipt zefigt, 

dass das Fremde fin Juflfians Umgebung Reflevanz hat. Dfie dfife-
rente Umgebung wfird nficht fin fihrer Quaflfität wahrgenommen, 
sondern fledfigflfich für das Zfiefl der Persönflfichkefitsentwfickflung 
finstrumentaflfisfiert.

Zusammenfassend kann bfiographfisch-seflbstbezogenes 
Lernen afls efin seflbstgesteuerter, finnenorfientfierter Prozess be-
schrfieben werden, der das natürflfiche Bedürfnfis nach Seflbstwfirk-
samkefit bedfient und Grenzen und Potentfiafle dfieser Seflbstwfirk-
samkefit  aufzefigt. Das Verständnfis von Weflt fist monoperspek- 
tfivfisch vom efigenen Orfientfierungshorfizont geprägt – dfie Dfife-
renz zum Fremden wfird kaum wahrgenommen. 

Typ II: Bfiographfisch-karrfiereorfientfiertes Lernen
Der Lernprozesstyp bfiographfisch-karrfiereorfientfiertes Lernen steht 
für Lernprozesse, fin weflchen der Erwerb karrfierereflevanter Kom-
petenzen und Erfahrungen fim Zentrum steht. Er zefichnet sfich 
durch efin stark außenorfientfiertes Lernen aus. Karrfierereflevante 

Arbefits- und Ausflandserfahrungen sowfie Kontakte und Fachwfis-
sen finhafltflficher und struktureflfler Art, dfie von extern gefordert 
werden, stehen fim Fokus. Ähnflfich wfie befim bfiographfisch-seflbst-
bezogenen Lernen nfimmt dfie Entwfickflung der efigenen Persön-
flfichkefit efinen wfichtfigen Steflflenwert efin. Dfiese steht befim bfio-
graphfisch-karrfiereorfientfierten Lernen jedoch fim Kontext des 
Erwerbs berufsreflevanter Kompetenzen und hat wenfiger dfie 
Besefitfigung efiner dfifusen Orfientfierungsflosfigkefit zum Zfiefl. 
Ähnflfich dem bfiographfisch-seflbstbezogenen Lernen fist dfie In-
strumentaflfisfierung des Fremden für dfie bfiographfische Entwfick-
flung der Tefiflnehmenden, wobefi das Fremde mfit sefinen spezfi-
fschen Efigenhefiten wahrgenommen wfird. 

Bfiographfisch-karrfiereorfientfiertes Lernen erfoflgt über dfie 
kognfitfive Aufnahme von Wfissen und der praktfischen Arbefitser-
fahrung fin efinem fremdkufltureflflen Umfefld. Dfie empfirfische Un-
tersuchung macht deutflfich, dass finsbesondere der Erwerb von 
Fremdsprachenkenntnfissen, das Wfissen über Strukturen der 
finternatfionaflen Zusammenarbefit sowfie persönflfiche Kontakte fin 
efinem mögflficherwefise künftfigen Arbefitsfefld bfiographfisch-karrfi-
ereorfientfierte Lernprozesse prägen. Dfie Erwefiterung des finhaflt-
flfichen Fachwfissens erfoflgt durch Seflbststudfium und Vorberefi-
tungssemfinare. Dfie empfirfische Anaflyse zefigt, dass dfie Tätfigkefit 
fim Fefld wenfiger vor dem Hfintergrund des Wfissenserwerbs afls 
hfinsfichtflfich der flebensflaufreflevanten Arbefitserfahrung fim Aus-
fland reflevant fist.

Wefiterhfin trfitt efin nfichtfintendfiertes Lernphänomen fim 
Sampfle auf: Efine fundfiert-krfitfische Ausefinandersetzung mfit den 
Berufsfefldern der finternatfionaflen Zusammenarbefit. Krfitfisch be-
fleuchtet werden Instrumente und Methoden staatflficher Ent-
wfickflungszusammenarbefit sowfie postkoflonfiafle Perspektfiven auf 
Nord-Süd-Bezfiehungen. Bfiographfisch-karrfiereorfientfiertes Ler-
nen bedeutet somfit auch das Infragesteflflen der efigenen Karrfiere-
bestrebungen:

„..und eben am Anfang so mfit der Vorsteflflung, 

fin dfie Entwfickflungszusammenarbefit zu gehen, ähm ja, 

aber das hat sfich dann mehr und mehr zerschflagen. 

So dass fich dachte, dfie Idee der Entwfickflungszusam-

menarbefit so fim ganz kflassfischen Sfinne, das ähm, 

finde fich firgendwfie führt auch zu nfichts“ (Laura, Z. 21).
Im Lernprozesstyp bfiographfisch-karrfiereorfientfiertes Ler-

nen fist das Lernsubjekt von efinem verhäfltnfismäßfig großen Vor-
wfissen über Land, Sprache und der praktfischen Tätfigkefit am 
Efinsatzort geprägt; Praxfisorfientfierte und finterkufltureflfle Vorer-
fahrungen bfieten Anknüpfungspunkte für den Umgang mfit 
neuen Erfahrungen. Sfie sfind – ebenso wfie bfiographfisch-seflbst-
bezogene Lernprozesse – efin vom sozfiaflen Umfefld angesehener 
Baustefin fim Lebensflauf. Bfiographfisch-karrfiereorfientfiertes Ler-
nen korreflfiert – ebenso wfie bfiographfisch-seflbstbezogenes Lernen 
– mfit efinem bfifldungsnahen, fremdkuflturafnen und gehobenen 
sozfioökonomfischen Hfintergrund der Lernenden. 

Dfie Anaflyse zefigt, dass programmatfische Rahmenbedfin-
gungen der Träger- und Entsendeorganfisatfionen für bfiogra-
phfisch-karrfiereorfientfiertes Lernen von großer Bedeutung sfind. 
In den Vorberefitungssemfinaren erwefitern dfie Tefiflnehmenden fihr 
Fachwfissen, über dfie organfisatfionaflen Verfechtungen der Ent-
sende- und Partnerorganfisatfionen haben dfie Tefiflnehmenden 
efinen Efinbflfick fin reflevante Berufsfeflder sowfie Kontakte zu mög-
flfichen Arbefitgebern. Efine posfitfive Verstärkung von karrfiereorfi-
entfiertem Lernen zefigt sfich fin Efinsätzen mfit finternatfionafl ver-
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netzten Entsende- und Partnerorganfisatfionen sowfie an 
Efinsatzorten mfit efiner flebendfigen Programmfinfrastruktur. 

Dfie funktfionafle Attrfibutfion des Fremden afls Träger (po-
tentfieflfler) karrfierereflevanter Lernfinhaflte führt – kombfinfiert mfit 
den vorhandenen Anknüpfungspunkten befi den flernenden In-
dfivfiduen – zu efinem hohen Grad an Wahrnehmung und Inte-
gratfion des Fremden. Schflfießflfich fist genau das Wfissen über dfie 
spezfifsche Quaflfität des Fremden für das beruffiche Wefiterkom-
men von Vortefifl. 

Dfie empfirfische Untersuchung zefigt, dass der angestrebte 
Erwerb von finterkufltureflflen Kompetenzen und entwfickflungs- 
oder kuflturbezogenem Fachwfissen nur bedfingt erfüflflt werden 
kann. Der fachflfichen Erwartung von Frefiwfiflflfigen mfit berufsorfi-
entfierter Motfivatfion können dfie Efinsatzpflätze und Partnerorga-
nfisatfionen seflten entsprechen. Zudem fist der Nutzen für dfie 
beruffiche Quaflfifkatfion stark von der Art des Ausflandsaufent-
hafltes und der Mögflfichkefit von Kontaktmögflfichkefiten zu ande-
ren finternatfionaflen Fachkräften am Efinsatzort. 

Zusammenfassend zefigt sfich bfiographfisch-karrfiereorfien-
tfiertes Lernen afls efin von außen geprägter Prozess, fin weflchem 
kognfitfive Verarbefitungsprozesse fim Zentrum stehen. Der Lern-
prozess geschfieht ausgehend von efinem brefiten Orfientfierungs-
horfizont, an weflchem spezfifsche berufsreflevante Fremderfah-
rungen anknüpfungsfähfig sfind. Ebenso wfie befim bfio-  
graphfisch-karrfiereorfientfierten Lernen spfieflt dfie Dfiferenz zum 
Fremden kaum efine Roflfle.

Typ III: Hfiatfisches Lernen
Hfiatfisches Lernen steht für Lernprozesse, dfie efine Integratfion des 
Fremden fin das Seflbst anstreben, ohne dfies zu errefichen. Dfie 
Posfitfionfierung des Seflbst zum Fremden fist efin dfistanzfiertes und 
finkfludfiert efine unüberwfindbare Dfiferenz zum Fremden – dem 
Hfiatus. Hfiatfisches Lernen fndet fim Zwfiespaflt der Dfiferenz zwfi-
schen dem Seflbst und dem Fremden statt. Das Fremde und dfie 
Dfiferenz werden fin fihrer Quaflfität wahrgenommen. Dfie Integra-
tfion des Fremden jedoch überfordert dfie hfiatfisch Lernenden. 
Der Lernprozess stockt fim Hfiatus, was zu efinem Gefühfl von 
Frustratfion und Schefitern führt. Der spezfifsche Charakter des 
hfiatfischen Lernmoments zefigt sfich schflfießflfich fin der Art und 
Wefise, wfie das Indfivfiduum mfit dfieser Negatfivfität umgeht: Näm-
flfich fin der Abflehnung und negatfiv-undfiferenzfierten Betrach-
tung des Fremden. Dfie negatfiv konnotfierte Stereotypfisfierung 
und Pauschaflfisfierung des Fremden soflfl das efigene Schefitern 
kompensfieren. 

Hfiatfische Lernprozesse beflasten Indfivfiduen mfit efiner 
nfiedrfig ausgeprägten Refexfionskompetenz und efinem efinfach 
gestrfickten Orfientfierungshorfizont. Dfies entsprficht efinem bfifl-
dungsbfiographfischen Hfintergrund von Frefiwfiflflfigen, dfie bfis zur 
Tefiflnahme an efinem Entsendeprogramm fim Eflternhaus flebten 
und efine verhäfltnfismäßfig gerfinge Lebenserfahrung mfitbrfingen 
oder aus efinem bfifldungsfernen nficht-akademfischen Umfefld 
stammen.

Hfinsfichtflfich programm- und organfisatfionsspezfifscher 
Bedfingungen zefigt sfich fin der Anaflyse, dass hfiatfische Lernpro-
zesse mfit efiner nfichtpassgenauen pädagogfischen Begflefitung ver-
stärkt werden. Afls probflematfisch erwefisen sfich hfierbefi dfidak-
tfische Eflemente, dfie efinen bestfimmten Erfahrungshorfizont vo-
raussetzen, dfie dfie Lernenden aufgrund fihres bfiographfischen 
Hfintergrundes nficht besfitzen. Erwartungen der Programme 

führen zur Überforderung der Tefiflnehmenden fim Umgang mfit 
dem Fremden und verstärken das negatfive Gefühfl des Schefiterns 
und somfit dfie Entwfickflung von Stereotypen und der Manfifesta-
tfion von Machtungflefichhefiten.

Im untersuchten Sampfle konnten fin aflflen Fäflflen Nuan-
cen hfiatfischen Lernens empfirfisch nachgewfiesen werden. Es zefigt 
sfich finsbesondere fin zynfisch-frustrfierenden Erzähflungen und 
konkreten Beschrefibungen von Überforderungssfituatfionen mfit 
den kufltureflflen Unterschfieden: 

„Aber das hfing jetzt nficht nur mfit dem Programm 

zusammen dass mfich das so angekotzt hat sondern es 

gab haflt so vfiefle mentafle so Mentaflfitäten konnte fich 

da nficht ab, aflso zum Befispfiefl aflso so afls Wefißer 

bfist du efinfach mafl so DIE Person und wfirst da an-

gehfimmeflt wfie so efin kflefiner Gott und fich mefine am 

Anfang fist es aflfles auch noch schön und gut und Defin 

Ego stefigt auch [flacht] aber ja zum Ende hfin konnte 

fich nficht mehr“ (Sfirko, Z. 305).
Frustratfionserzähflungen fin Kombfinatfion mfit fimpflfizfiten 

stereotypfischen Darsteflflungen des Fremden, wfie sfie fim Faflfl Sfirko 
verstärkt auftreten, werten fin der Gesamtschau das Gastfland fim 
Gflobaflen Süden ab und flegen den Grundstefin zur Manfifestatfion 
von Machtungflefichhefiten. Efine partfieflfle Aufösung der nega-
tfiven Erfahrung beschrefibt er an späterer Steflfle durch das Nach-
berefitungssemfinar.

Zusammenfassend kann hfiatfisches Lernen afls efin negatfiv 
konnotfiertes, finnenorfientfiertes Lernen durch Schefitern be-
schrfieben werden. Der Erwerb efines mufltfiperspektfivfischen Ver-
ständnfisses von Weflt wäre aufgrund der Dfiferenz zwfischen 
Seflbst und Fremd mögflfich, das Potentfiafl wfird jedoch wegen 
Abwesenhefit von Abstraktfions- und Refexfionskompetenz nficht 
genutzt, sondern fins Negatfive umgewandeflt: Hfiatfische Lernpro-
zesse setzen dfie Grundflage für efine Verstärkung von Stereotypen 
und rassfistfischen Denkmustern.

Typ IV: Wefltgeseflflschaftflfiches Lernen
Lernprozesse wefltgeseflflschaftflfichen Lernens (Typ IV) zefichnen sfich 
durch den Erwerb von finterkufltureflflen Kompetenzen und efines 
mufltfiperspektfivfischen, systemfischen Verständnfisses von Weflt 
aus. Der Anspruch efiner posfitfiv konnotfierten Integratfion des 
Fremden fin das Seflbst wfird trotz Dfiferenz zwfischen Seflbst und 
Fremd umgesetzt. Das Verhäfltnfis von Seflbst und Fremd entwfi-
ckeflt sfich fim Lernprozess von efinem dfistanzfierten zu efinem fin-
tegratfiven. Befi dfiesem Typ flässt sfich Lernen beobachten, das afls 
„wefltgeseflflschaftflfiches Lernen“ betfiteflt werden kann (zum Be-
grfif mfit Bezug auf Luhmann 1975 sfiehe u.a.: Sefitz, 2002; As-
brand & Scheunpfug, 2014 sowfie dfie Befiträge fin Sander & 
Scheunpfug, 2011). Lernen geschfieht fin efinem Prozess der Be-
gegnung mfit dem Fremden und dem Abgflefich und der Bewer-
tung dessen mfit dem efigenen Orfientfierungshorfizont. Dfieser sfich 
wfiederhoflende Prozess mfit unterschfiedflfichen Aspekten des 
Fremden führt zur Erwefiterung des Orfientfierungshorfizontes 
hfinsfichtflfich kompflexer gflobafler Zusammenhänge und kufl-
tursensfibfler Handflungskompetenz. 

Wefltgeseflflschaftflfiches Lernen kann afls posfitfive Wefiter-
entwfickflung hfiatfischen Lernens finterpretfiert werden, fin wefl-
chem efine posfitfiv-konnotfierte, konstruktfive Überwfindung des 
Hfiatus geflfingt. Der Lernprozess fist somfit nficht nur von efinem, 
sondern von mehreren Lernmomenten zu unterschfiedflfichen 
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Zefitpunkten geprägt. In fihrer Summe tragen dfiese zur Entwfick-
flung efines mufltfiperspektfivfischen gflobaflen Wefltverständnfisses 
befi.

Dfie Auswertung flegt zwefi Ebenen wefltgeseflflschaftflficher 
Lernprozesse ofen: Efinersefits zefigt sfich efin oberfächflfiches mufl-
tfiperspektfivfisches Wefltbfifld fin Erzähflungen über das Gastfland 
und gflobaflreflevante Temen fim Kontext von Entwfickflung. Dfie-
ses Wefltbfifld spfiegeflt Programmzfiefle wfider, dfie vom sozfiaflen Um-
fefld, von der Partnerorganfisatfion und schflfießflfich auch von den 
Frefiwfiflflfigen seflbst erwartet werden. Dfie zwefite tfiefergehende 
Ebene wefltgeseflflschaftflfichen Lernens ofenbart Refexfions- und 
Abstraktfionskompetenz der Tefiflnehmenden, dfie sfich fin Te-
menberefichen zefigt, dfie fin der Vorberefitung kefine Roflfle spfieflen. 

Zentrafl für dfie Infitfifierung und konstruktfive Begflefitung 
der tfiefergehenden wefltgeseflflschaftflfichen Lernprozesse sfind 
Seflbst- und Wefltrefexfionsprozesse, dfie über dfie sozfiaflen Inter-
aktfionen fin der Peergroup der (ehemaflfigen) Programmtefiflneh-
menden und mfit dem pädagogfischem Fachpersonafl der Entsen-
deorganfisatfion ausgeflöst werden. Der fachflfich-sozfiafle Austausch 
mfit ortsansässfigen Indfivfiduen während des Efinsatzes hat hfinge-
gen efine gerfingere Bedeutung fin dfiesem Lernprozesstyp: Dfie 
Ortsansässfigen dfienen eher afls Refexfionsgenstand und steflflen 
somfit afls „Fremdes“ den Ausflöser für Lernprozesse dar.

Für efinen refektfierenden finterpersoneflflen Austausch 
sfind efin gewfisses Maß an Refexfions- und Abstraktfionskompe-
tenz sowfie praxfis- und kuflturreflevante Vorerfahrung(en) Voraus-
setzung. Im vorflfiegenden Materfiafl zefigen sfich daher Ansätze 
wefltgeseflflschaftflfichen Lernens befi Indfivfiduen mfit verhäfltnfismä-
ßfig wefitem Orfientfierungshorfizont fin Kombfinatfion mfit efiner 
akademfisch-finterkufltureflfl geprägten Bfifldungsbfiographfie.

Organfisatfions- und programmspezfifsche Bedfingungen 
unterstützen wefltgeseflflschaftflfiches Lernen durch das Ermögflfi-
chen von Refexfionsräumen fin der Peergroup. Vorgaben fin den 
Programmkonzeptfionen jedoch können den Schrfitt vom hfia-
tfischen zum wefltgeseflflschaftflfichen Lernen behfindern, wenn auf-
grund gerfinger Refexfionskompetenz Überforderung sfichtbar 
wfird. 

Dfie Untersuchung zefigt, dass wefltgeseflflschaftflfiches  Ler-
nen befi den Tefiflnehmenden über den Orfientfierungshorfizont des 
Seflbst und dfie subjektfiv wahrgenommene Dfiferenz zum Frem-
den geprägt fist. Dfie Quaflfität der Programmumsetzung durch 
Partner- und Entsendeorganfisatfionen, finsbesondere des angebo-
tenen pädagogfischen Begflefitprogramms, fist ebenfaflfls efin bedeu-
tender Faktor fin der Infitfifierung von wefltgeseflflschaftflfichen Lern-
prozessen.  

Wefltgeseflflschaftflfiche Lernprozesse zefigen sfich auf der 
Ebene efinzeflner Fäflfle nur facettenhaft. „Ideafles“ wefltgeseflflschaft-
flfiches Lernen, weflches dfie Entwfickflung efines mufltfiperspektfi-
vfischen Wefltverständnfisses und den Erwerb von gflobafler und 
finterkufltureflfler Handflungskompetenz befi mfinfimafler bfiographfi-
scher Vorprägung bewfirkt, bflefibt efin fideafltypfisches Phänomen, 
das sfich nur faflflübergrefifend fim Sampfle rekonstrufieren flässt.  

Zusammenfassend kann der Typ wefltgeseflflschaftflfiches 
Lernen afls kompflexes Konstrukt beschrfieben werden, fin wefl-
chem dfie Lernenden efin mufltfiperspektfivfisches Verständnfis von 
Wefltgeseflflschaft über dfie Integratfion des Fremden fin das Seflbst 
erwerben. Lernen passfiert hfier mfit Orfientfierung auf efin kom-
pflexes Äußeres: Dem Fremden afls Tefifl der Wefltgeseflflschaft. 

Fazfit 
Dfie vorflfiegende Anaflyse zefigt, dass Lernen fim Kontext von Frefi-
wfiflflfigendfiensten dfivers und vfieflschfichtfig fist. Dfie untersuchten 
Fäflfle zefigen Ausprägungen aflfler Lernprozesstypen, wobefi fin der 
Regefl efin oder zwefi Lernprozesstypen fin efinem Faflfl schwer-
punktmäßfig vertreten sfind. Ausgangspunkt aflfler Lernprozesse fist 
dfie subjektfiv wahrgenommene Dfiferenz zwfischen Seflbst und 
Fremd. In den efindfimensfionafl angeflegten Lernprozesstypen I 
und II zefigt sfich, dass dfie efigene Bfiographfie fin Lernprozessen fim 
Fokus stehen: Das Fremde wfird zur Entwfickflung des Seflbsts fin-
strumentaflfisfiert. Mehrdfimensfionafle Lernprozesse, dfie fin Typ III 
und IV vorgesteflflt wurden, steflflen hfingegen das Fremde fin sefiner 
Quaflfität fin den Fokus – mfit der Gefahr der Überforderung. 

Ausgehend von den empfirfischen Befunden müssen 
Lernprozesse fin Frefiwfiflflfigendfiensten afls kompflexes Konstrukt 
verstanden werden, weflches durch unterschfiedflfiche Faktoren 
geprägt fist. Zentrafl fist hfierbefi dfie Persönflfichkefit des flernenden 
Subjektes – aflso der Frefiwfiflflfigen –, geprägt durch Vorerfah-
rungen und sozfioökonomfisches Umfefld. Dfie Ergebnfisse flegen 
dar, dass posfitfiv konnotfierte Lernprozesse fim Sfinne der Pro-
grammkonzeptfion und fim Sfinne der Frefiwfiflflfigen seflbst nur dann 
geschehen können, wenn passende findfivfidueflfle Voraussetzungen 
und unterstützende Begflefitmaßnahmen vorhanden sfind. Für dfie 
Umsetzung fin der pädagogfischen Praxfis wfird daher efine verstärk- 
te Ermögflfichung efiner konstruktfiven finter- und fintrapersoneflflen 
Seflbstrefexfion zu unterschfiedflfichen Zefitpunkten nach dem 
Ausflandsaufenthaflt empfohflen.

Efin wefiteres dfiskussfionswürdfiges Ergebnfis steflflt der 
Seflbstbezug dar, der fin aflflen Lernprozesstypen und fin aflflen reaflen 
Fäflflen fim Sampfle zu Tage kommt . Dfie Untersuchung zefigt, dass 
findfivfidueflfle Lernprozesse aufgrund des Seflbstbezugs auch vom 
Seflbst geprägt sfind. Lernen wfird zwar vom äußeren Fremden 
finfitfifiert, fin sefiner Quaflfität aber nur wenfig und nur unter be-
stfimmten Voraussetzungen von dem, was „das Fremde“ aus-
macht, geprägt. Dfie ‚Notwendfigkefit‘ efiner Entsendung für be-
stfimmte Indfivfiduen und Lernfintentfionen kann vor dfiesem 
Kontext fin Frage gesteflflt werden.  

Bemerkenswert fist zudem, dass fim untersuchten Sampfle 
der fideafle Lernprozess wefltgeseflflschaftflfichen Lernens nur fin Fa-
cetten empfirfisch nachwefisbar fist. Befi Tefiflnehmenden mfit wenfig 
Vorerfahrung erwefist sfich das konzeptfioneflfl vorgegebenen Bfifl-
dungszfiefl sogar afls hfinderflfich für efin posfitfiv konnotfiertes Lern- 
erflebnfis. Für dfie konzeptfioneflfle Erwefiterung von Frefiwfiflflfigen-
dfiensten soflflten dfiese Erkenntnfisse mfindestens zu efinem 
zurückhafltenderen Anspruch hfinsfichtflfich der erwarteten Lern-
wfirkung führen.  

Anmerkung
1  Dfieser Befitrag steflflt Ergebnfisse aus der empfirfischen Forschung des Dfissertatfions-
vorhabens „Zur Quaflfität von Lernen fim Kontext von Frefiwfiflflfigendfiensten fim Gflo-
baflen Süden“ (Arbefitstfitefl) vor (Rfichter fi.V.)

2  Der Begrfif „Gflobafler Süden“ ersetzt hfier fin Anflehnung an den krfitfischen Dfiskurs 
um den Entwfickflungsbegrfif (Zfiafi, 2010) dfie Bezefichnung „Entwfickflungsfländer“.

3  Dfie Zfieflorfientfierung „Lernen“ zefigt sfich fin der Konzeptfion der Programme und 
efines obflfigatorfischen Rahmenprogramms.

4  Lernorfientfierung steht hfier für dfie Ausrfichtung von Lernprozessen, nficht für den 
fin dokumentarfischen Anaflyseverfahren verwendeten Begrfif von „Orfientfierung“, 
der sfich fin unterschfiedflfichen Sfinnebenen fim Materfiafl zefigt (Bohnsack, Nent-
wfig-Gesemann & Nohfl, 2007).
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5  Dfie Namen aflfler Intervfiewpartner wurden anonymfisfiert. Dfie Bezefichnung fin der 
Kflammer bezfieht sfich auf den Absatz fim Transkrfipt.
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